
 
Felix Rennhard, RMC-Mitglied,  verstorben am 15. Juli 2020 
 

 
 
Wir haben die traurige Mitteilung bekommen, dass Felix Rennhard am  
15. Juli 2020 an einem Herzinfarkt verstorben sei. 
Wie man vernommen hat soll sein riesiges Herz bereits am 1. Juli 
aufgegeben haben, aber sein Sportler-Herz hat noch bis am 15. Juli 
durchgehalten.  
 
Felix ist am 1. Mai 1949 in Gippingen (Aargau) geboren. 
 
Er gehörte dem Radrennclub Basel an. 
Wie der Club schreibt gehörte Felix zu ihrer Rennfahrergeneration und 
sie kannten ihn als äusserst sympathischen und erfolgreichen 
Rennfahrer. Im späteren Leben durfte er alles erleben, was ein gutes 
Leben mit Familie hergeben kann.  
Der Radrennclub Basel hat auf ihrer Homepage zum Tode von Felix 
kondoliert und dann von seiner Familie einen wunderschönen Nachruf 
erhalten den ich kurz vorlesen will:  (Text im Anhang lesen) 
 
Felix fuhr damals in verschiedenen Teams und war von 1969 - 1973 
Profifahrer. 
Er hat in dieser Zeit auch an der Tour de Suisse um Etappenränge 
gekämpft und hat auch 2 x die Tour de France gefahren. 



 
Ca. 1976 ist Felix als gelernter Automechaniker nach Obwalden 
gekommen und hat 38 Jahre in der Garage Windlin in Kerns in der 
Kaderposition als Werkstattchef gearbeitet bis er pensioniert wurde.  
 
Als passionierter Verlo-Rennfahrer hat er auch nach seinen Profijahren 
viele und lange Touren gemacht und hat auch mal mit Begeisterung 
ganz Kuba durchquert.  
 
Er war auch manches Jahr im Vorstand, damals noch im RMC Kerns-
Kägiswil, sehr aktiv tätig. 
Im Sommer 2014 arbeitete er, als neu pensionierter, mit voller Energie 
mit 70 Helferinnen und Helfer als Bau- und Infrastrukturchef für die Tour 
de Suisse Etappen-Ankunft in Sarnen. Für diese Etappen-Ankunft setzte 
sich Felix als Vicepräsident des RMC beim Gemeinderat Sarnen ein. 
 
Auch im Ruhestand radelte Felix als Vater von 4 Kindern noch 
regelmässig Etappen von weit über 100 km mit vollem Elan.  
Als ich noch Tourenleiter beim RMC war ist Felix auch oft mitgekommen, 
dann aber meistens der Gruppe alleine und zügig davongefahren. 
Niemand konnte ihm folgen. So zeigte er sein Sportlerherz. 
 
Auch bei der o-Tour war er jedes Jahr als Helfer dabei. Ich kannte ihn 
auch dort als gut organisierte und emsige Arbeitskraft.  
 
So verlieren auch wir einen äusserst sympathischen Kollegen.  
Auch wir entbieten den Angehörigen unsere herzlichste Anteilnahme. 
 
 
 
 

 



 
 


